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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2021

Hausen: Von links nach rechts, vordere Reihe: Tim Haussener, Simon Brunner, Janik Ammann, Jael Diepolder, Moana Potenza, Celine 

Cattin, Andrina Marti und Lisa Graber.  HintereReihe: Xenia Kipouros, Salome Schürch, Franca Weichselbraun, Pfrn. Noemi Breda.                                                                                                                                           
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Windisch: Von links nach rechts Günter Osterhage, Marc Kistler, Henrik Ohm, Gian Barth, Nicolas Wirth, Luis Rüegg, Nick Lehmann, 

Benjamin Keller, Selina Lysek, Emilia Lugano, Andrina Küng, Lola Schultz, Danielle Keller, Rahel Roth, Leni Röpke, Lena Grüter, Fynn 

Urech, Luis Wernli, Ellis Arn, Lukas Heiniger, Pfr. Dominik Fröhlich-Walker, Milo Marinkovic                                                        Bild: Foto Eckert

Die Kirchgemeindeversamm-
lung vom 6. September 2020 
hatte einem Baukredit zur Sa-
nierung des Kirchgemeinde-
hauses zugestimmt, und dies 
ohne Gegenstimmen. Anschlie-
ssend wurde ein Submissions-
verfahren mit 4 Architekturbü-
ros durchgeführt, und im De-
zember 2020 konnte die Verga-
be der Architekturarbeiten an 
Architheke AG, Beat Klaus, 
Brugg, erfolgen.

Die Baukommission hat sich 
seither an 7 Sitzungen mit den 
planerischen Details auseinan-
dergesetzt. Es erfolgten Abklä-
rungen und Diskussionen zu 
verschiedensten Themen. Die 
Aspekte der Denkmalpflege, 
Möglichkeiten zeitgemässer 
Energieversorgung (Photovol-
taik), Zugänge für Menschen 
mit Handicap, einladende Um-
gebungsgestaltung und weitere 
waren die Themen, woran gear-
beitet wurde.

Das Projekt nimmt nun langsam 
die planerischen Formen an, 
welche an den Baubeginn den-
ken lassen. Das Baugesuch 
wurde am 1. Juli 2021 publi-
ziert. Ohne grössere Überra-
schungen wird der Baustart in 
den nächsten Wochen erfolgen. 

Während der Bauzeit, die etwa 
8 Monate dauern wird, können 
die Räume im Kirchgemeinde-
haus nicht genutzt werden. Es 
wird ein WC-Provisorium er-
stellt und wir können für einige 
Veranstaltungen in die Kirche 
oder ins Farbhaus, Spiegelgas-
se 9,  ausweichen. Für alle Ein-
schränkungen während der 
Bauphase bitten wir um Ent-
schuldigung. 

Wir freuen uns aber schon heu-
te auf ein modernisiertes Kirch-
gemeindehaus, das den Bedürf-
nissen der Gemeinde wieder für 
viele Jahre dienen wird.

Ein jegliches hat seine Zeit, und 
alles Vorhaben unter dem Him-
mel hat seine Stunde: geboren 
werden hat seine Zeit, sterben 
hat seine Zeit; pflanzen hat seine 
Zeit, ausreissen, was gepflanzt 
ist, hat seine Zeit. (Prediger 3, 
1-2)

Erste Hilfe zu leisten, lernen wir 
schon als Schüler. Wie aber steht 
es um die letzte Hilfe? Bei der Be-
gleitung schwer erkrankter oder 
sterbender Angehöriger herrscht 
oft Ratlosigkeit.

Hier setzt der Kurs «Letzte Hilfe» 
an. Er ist ein Angebot für alle, die 
im Sinne einer «sorgenden Ge-
sellschaft» mehr darüber erfah-
ren möchten, was sie für einen 
Mitmenschen an dessen Lebens-
ende tun und wie sie einem Ster-
benden Beistand leisten können. 

Was passiert beim Sterben und 
wann beginnt es? Menschen am 
Lebensende achtsam begleiten- 
wie geht das? Was kann ich tun 
als Angehöriger? Wo bekomme 
ich Hilfe? Auf diese Fragen geht 
der Kurs «Letzte Hilfe» ein und 

Letzte Hilfe VON PFRN. BETTINA BADENHORST UND MARTINA MEINECKE 

versucht Wissen zu vermitteln 
und Antworten zu geben. Einer-
seits steht es im Zentrum, Le-
bensqualität zu erhalten und Lei-
den zu lindern. Zur Sprache kom-
men andererseits auch organisa-
torische Aspekte wie Patienten-
verfügung und Vorsorgeauftrag.

Folgende Themenschwerpunkte 
werden im Kurs behandelt:
1. Sterben ist ein Teil des Lebens
2. Vorsorgen und Entscheiden
3. Körperliche, psychische, sozi-
ale und existentielle Nöte lindern
4. Abschied nehmen.

Die Reformierte Kirche Brugg 
lädt Sie in Zusammenarbeit mit 
der Reformierten Landeskirche 
Aargau zum Kurs «Letzte Hilfe» 
ein.

Wann? 18.09.2021, Dauer 10 bis 
16 Uhr, inkl. Pausen

Ort: Reformiertes Kirchgemein-
dehaus, Museumsstrasse 2, 
Brugg

Kosten: Der Kurs wird kostenlos 
angeboten.

Verpflegung: Pausenverpflegung 
und Mineralwasser wird offe-
riert. Wir bitten Sie aus aktuellem 
Anlass, das Mittagessen mitzu-
bringen. Dieses werden wir nach 
Möglichkeit gemeinsam einneh-
men.

Kursleitung: Frau Pfrn. Christine 
Friderich, Frau Daniela Foos

Kontakt und Anmeldung: Refor-
mierte Kirchgemeinde Brugg, 
Spiegelgasse 9, 5200 Brugg, Tel. 
056 441 11 76, info@refbrugg.ch. 
Anmeldung bitte bis zum 
04.09.2021. 

Die Platzzahl ist begrenzt, es 
wird die Reihenfolge des Ein-
gangs der Anmeldungen berück-
sichtigt.

Umbau Kirchgemeindehaus:

Planung schreitet voran und Baubeginn ist 
in Sicht VON HANSJÖRG LÜSCHER

Die ersten Kisten werden schon auf der Empore zwischengelagert                 Bild:  zVg                                                                                                                                       

Ruth Schaller sorgte  während 
vier Jahren in unserer Windi-
scher Kirche und im Kirchge-
meindehaus für glänzende Bö-
den und wunderbaren Blumen-
schmuck – und für die tausend 
Dinge, die erst auffallen, wenn 
sie nicht getan sind. Mit hohem 
Anspruch an sich selbst und Lei-
denschaft für ihre Aufgabe war 
sie da, dienstbereit und verläss-
lich, hatte ein offenes Ohr und 
ein freundliches Wort für alle, 
die bei uns ein- und ausgehen. 
Für all dies danken wir von Her-
zen! Nun möchte sich Ruth 
hauptsächlich ihrer Familie wid-
men, wird aber zu unserer Freu-
de weiterhin als Sigristin bei uns 
amten. 
Gut Ding will Weile haben: In der 
ersten Bewerbungsrunde war 
die ideale Nachfolge noch nicht 
dabei. Ruth liess uns nicht im 
Stich und blieb. Auf der anderen 
Seite reifte bei Annelies Schweg-
ler der Gedanke, sich auf unsre 
Stelle zu bewerben, über länge-
re Zeit - und so sind wir nun 
glücklich, dass sie seit 1. Juli of-

Stabübergabe im Kirchgemeindehaus:

Von Ruth Schaller zu Annelies 
Schwegler VON BARBARA STÜSSI-LAUTERRBURG

fiziell zu Kirchgemeindehaus 
und Kirche schaut. Unsere Ge-
meinde ist ihr nicht unbekannt, 
hat sie doch seinerzeit die Ober-
stufe in Windisch besucht. Heu-
te wohnt sie mit ihrer Familie in 
Birr. Viele Jahre lang war Anne-
lies Schwegler selbständig in 
der Gastronomie tätig, später im 
Verkauf.  Sie bringt einen grü-
nen Daumen und gestalteri-
sches Flair mit, so dass wir uns 
weiterhin über ein einladendes 
Haus freuen dürfen. Herzlich 
willkommen, Annelies Schweg-
ler! 

WINDISCH
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